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welche ein Pfarrer zu L * " ' ausgeübrt hak-



Au Lsttich befand sich ein überaus
reicher Pachter/ welchen unter andern
guten Freunden auch zuwcil ei»Pfarrer
besuchte/ der aber sehr verschuldet war.
Nun erwog jener immer bey sich das so
ansehnliche Vermögen des Pachters
verfiel auch letztlich auf den boßhaften
Entschluß selbe»durch jeinen Mord aus
der Welt zu schaffe»/ er bewerkstelligte
auch sein Vorhaben auf folgende Art.
Der Reiche hatte zwem Schwestern bey
sich im Hause/ mit derer Mutter der
Pfarrer Bekanntschaft hatte, diese beyde
rief er einstens in der Früh unversehens
mit vorgeben Ihr Mutter liegemden
lezten Zügen Sie folgten ihmbehendeund

mid da ßean ein einsames Ort-kamen schlug
rr beyde todt/ nahm ihnen hierauf dem
Schüße! zur Behausung aH gMg. hm
öfnete selbe/ und brachte den Pachter in
feinem Bette aus gleiche Art um. Kau
dacht er feir Vorhaben erreichet zu haben
aberes fiel ihm noch der in des Pachters
Haus wohnende Geistliche ei»/ diesen
wollte er eben so behandeln/ da er aber
anseine Thüre kany warfelbe feftver-
rigelt/ er pochte mit Vermelden. Dem
Haußbesitzer seyeinegähe Krankheit zu-
gestoffeN/ man wolle ihn zu Hilfe kom¬
men/ da er nun die Thür öffnete/ über¬
fiel ih» der Pfarrer/ und wollt ibm eben
IbdteN/ jener hielt ihn für wahnsinnig
weil er ihm immer rechtschaffen sch ierr,
warf ihn zu Baden rmd bemeckerte sich
seiner da nun jener sah/ daßN chs Mt -
diese»nicht gelungen entfloh er/ aber
man setzte ihm nach/ erWM ihn bald

Wd



Md brach ihn gefängliche« . Hierauf
wurde auf öffentlichem Platze eine Büh¬
ne errichtet und er auf selben von dem
Bischof seiner geistlichen Würde entse¬
tzet/ und hernach dem weltlichen Ge-

. richte übergeben. Man schleifte ihn
aus einer Kühhaut lebendig zur Ge-
richtsftadt- flöchte ihn sodann auf dar
Rade / auf welche« er vier Stunde
lang im größten Schmerzen lebeud da¬
hin lag/da aber das mitleidige Volk zu

^ sehr Kr ihn bath/ wurd er von hem
Henker abgensmmeN/ Wh vollends
mch VerdienKr gttödtet.

'S

W

» «
,O -


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

